
Schtefische privilegirte Zeitung. 
Anno 1776. Mondtags den 8. Januar. No. 3. 

Berlin, vom ^. Januar^ 
Sonnabends gaben Se. Königl. Hoheit 

der Prinz Heinrich ein großes Soupee; bey 
welchem Ihro Majestät die Königin, Verschiß 
dene Prinzen und Prinzeßinnendes Königl. 
Hauses, nebst vielen Hohen Standes-Perso¬ 
nen, zugegen waren. 

Sonntags war bey Ihro Majestät der Kö¬ 
nigin große Mittags - Tafel; bey welcher 
Sich der hier befindliche Hof, und eine sehr 
zahlreiche Hohe Noblesse anwesend befanden. 
Nachmittags war bey Ihro Königl. Hoheit 
der verwittweten Prinzeßin von Preussen 
große Cour und Soupee. 

Gestern empfingen Ihro Majestät die Kö¬ 
nigin vom hier befindlichen Höft, der Hohen 
Generalität, den hiesigen und auswärtigen 
Herren Ministern, und einer sehr zahlreichen 
Hohen Noblesse, die Neujahrs - Gratulation. 

Dieses Tages wohnten Ihro Königl. Ho¬ 
heit die Prinzeßin Heinrich, und Ihro Hoch-
fürstl. Durchl. die Prinzeßin Friedrich dem 
Gottesdienst in der St.Nicolaikirche bey, und 

Hörten die Predigt des Herrn Probst Spal-
dingsan. 

Des nehmlichen Tages wurde die Oper: 
Orpheus in HvherGegenwart des Hofes zum 
viertenmal aufgeführt. 

Der Königl. Cammerherr, Herr Graf von 
Neuhauß, ist aus Preussen allhier einge¬ 
troffen. 

Wien, vom 2z. December. 
Bey uns ist eine sehr heftige Kalte eingefals 

len,bie Donau ist fest zu, und man geht und 
fahrt bereits darüber. Vor einigen Tagen 
ward unweit Wien zu Inzersdorfein gewisser 
Hausverwalter auf eine erschreckliche Weise 
ermordet; der verruchte Thäter sitzt aber 
schon in gesanglicher Hasst. 

London, vom 15. December. 
Nachdem am i2ten dieses im Oberhaufe 

des Parlements die Bil l , welche auf die Ent¬ 
deckung der Nordwestlichen Durchfahrt bey 
Amerika eine Belohnung von 20000 Pf. 
Sterl. setzet, durchgegangen war, so ward 
auch dort dieBill, welche den iH Colonien und 



Georgien alles Commerz untersagt, zum er¬ 
sten male gelesen. Heute geschieht daselbst 
die zwote tesung dieser B i l l ; und was auch 
die Opposition wieder dieselbe einwenden kan, 
fo halt sich doch das Ministerium versichert, 
daß sie noch vor deniFcst ein Gesetz seyn werde, 
und es machr selbiges schon alleAllstalten, die¬ 
ses neue Gesetz zur Ausführung zu bringen. 

Es istgewiß, daßin den.vrrschiedenen Ha¬ 
ben dieses Reichs wenigstens 20 Fregatten, 
Schaluppen:c. zugerüstet werden, die alle an 
den AmerikanischenKüsten lreutzen sollen, um 
daselbst alleSchiffe, die nicht aus Großbritan¬ 
nien, I r land oder andern von dem Hand¬ 
lungsverbot ausgenommenen König!. Do-
mainen sind, wegzunehmen; und dieses Ma¬ 
növer w i rd , wenn anders der Plan nicht 
triegt, eine grosse Wirkung haben. Die Op¬ 
position aber sagt, die ganze Anlage diene zu 
nichts, als die Amerikaner hartnackiger zu 
machen, und sie zu nöthigen, fremde Hülfe zu 
suchen. 

Das Unterhaus im Parlemcnt hat am 
i^tendieDellberationcnüber die Subsidien-
und Hebungs - Angelegenheiten bis zum 
26sten Januar ausgesetzet, unterdessen aber 
doch sich aufden mosten dieses wieder beschie¬ 
den. 

Vorgestern erschiene vor dem Old - Bayley 
der belante Banquier Cayre, nebst seinem 
Advocaten, dem Hrn . Lee, welcher die Ent¬ 
bindung von den Cautionen verlangte, die am 
HZsien October vor dem Lord Mansfield, bey 
Gelegenheit der Hinsetzung des Hrn. Sayre 
nach dem Tower, bestellet werden mußten. 
Dieses Verlangen wurde von dem Baron 
Bur land, welcher, nebst dem Lord Mayor, 
prasidirte, zugestanden. Hr. Sayre soll nun 
seinem Anwald aufgegeben haben, förmliche 
Klagen gegen denGrafen vonRochford sowol, 
als geacn die Unter Secretarien und die bey 
seiner Verhastnehmung gebrauchten Staats¬ 
boten, einzubringen. 

B i s ißo hat man nicht die geringste Nach¬ 
richt von dem Schiffe, der Argos, auf welches 
4« Cork 3 Compagnien vom 46sten Regimente 
für Amerika sind eingeschiffet worden. 

Von den Hannoverischen Truppen, die mit 
den andern Schiffen, ausser dem bey der Insel 
Nhee verunglückten, nach Gibraltar und M i -
norca geschickt sind, ist auch noch gar keine Zei¬ 
tung eingegangen. 

Von der Regierung zn Hannover selbst em-
pfieng der Hofgestern Depeschen. Sie sollen 
wichtig seyn, und unter andern auch die Wer¬ 
bungen in den dortigen Landen betreffen. 

Am Dienstag, in der Nacht um 12 Uhr, 
wurde die Leiche des verstorbenen Admirals 
Saunders aus dessen Hause in Spring - Gar-
dens ganz in der Stil le fortgebracht, und bey 
den Gebeinen des GeneralsWolfe in derWest-
münster - Abtey beygesetzet. 

Vorgedachter Admiral hat ein Vermögen 
von iZOOOO Pf. nachgelassen. Davon hat 
er vermacht an den Admiral Keppel 5000 Pf. 
Capital und noch jahrlich 1200 Pf.' so lang er 
lebt; an den Admiral S i r Hugh Palliser 
gleichfals^ooPf.; an Timothy Brett auch 
5OOO Pf.; an seinen Vetter jährlich 200; 
und an ein junges Frauenzimmer, das bey 
ihm lebte, jährlich 400 Pf. und alles Hausge-
rath, ausgenommen das Silberzeug und die 
Gemählde, die seine Base, nebst dem übrigen 
Nachlasse, haben soll. 

Der Admiral Keppel erschiene vorgestern 
bey derLeveezu S t . James, und überlieferte 
dem Könige die Insignien und den Band des 
Ordens von Bath, die der abgelebte Admiral 
Saunders getragen hat. 

Türckische Gränze, vom 27 Nov. 
Die Perser haben Bassora zum drittenmal 

angegriffen, und sind abermals abgeschlagen 
worden, doch ist in der Stadt sehr grosse Hun¬ 
gersnoth. Dieser Angrifhat die Perser ohne 
Noth viel Leute gekostet, weil man glaubt, daß 
der Persische Agent, welcher vor kurzem von 
Constantinopel abgereiset ist, über alle Punkte 
mit der Pforte einig geworden sey. - Man 
ist in Consiantinopel sehr besorgt, daß sich Al i , 
ein Sohn des verstorbenen Cheik Daher, un¬ 
ter den Arabern einen starken Anhang ver¬ 
schaffen, und die Unruhen in Syrien erneuern 
werde. Der Divan zu Constantinopel soll 
mit derEfpedition desCapttainPascha inSy-



rien,ob derselbe gleich bemGroßherrn 4(x)Ocx> 
Löwenthaler von demNachlasse des verstorbe¬ 
nen Cheik Daher eingeliefert hat, nicht aller¬ 
dings zufrieden seyn. 

Pavis, vom 6 December. 
Auf Ansuchen des Herrn Turgott Haider 

Köniql. Geheime Rath dem Baron vonEspa-
nac, einem Sohl! des Gouverneurs vom I n ¬ 
validenhause erlaubt, die Demoiselle His zu 
heyrathen, welche protestantischer Religion 
und die einzige Tochter eines Kaufmanns von 
Hamburg ist, der wegen seiner Reichthümer 
der̂  nordische Montmartel genennet wird. 
Diese Vergünstigung eine Protestantin zu 
heyrathen, ist wider die Revocatlon des E-
dicts von Nantes, und wider alle bisherige 
Verfassung. Man glaubt dahero gewiß, daß 
in dem kit de Iusiice,welches nächstens soll ge¬ 
halten werden, der König die Ehen mit Prote¬ 
stanten für gültig erklaren, und die Reformir-
ten in ihre alte Rechte wieder einsetzen werde, 
ohne an die Einwendungen der Clerisey sich 
zu kehren. 

Par is , vom 22 December. 
Bey den neuenEinrichtungen desMilitair-

Etats finden viele Veränderungen statt, und 
es scheint nicht, als wenn der König den Plan 
des Grafen von S t . Germain unwiderruflich 
gebilliget habe. Gleichwol versichert man 
noch immer, des Königs Regiment werde 
gänzlich abgedankt werden. — Die dreyRe-
gimenter oder Divisionen der Französischen 
Garde, welche der Grafvon St.Germain er¬ 
richtet, werden von drey Obersien comman-
dirt werden; die erste Division wird von den 
Marschalls von Piron, die zweite vom Herrn 
Chatelet Laumont, und die dritte von dem 
Marquis von Poyanne commandirt werden. 

Die Grenadier zu Pferde, von welchen es 
hieß, daß sie gänzlich abgedanktwerden solten, 
werden nur auf den dritten Theil, nehmlich 
auf loO Mann reducirt. Anfangs war es 
im Vorschlage, sie samtlich zu entlassen. Al¬ 
lein alsdenn hatte man die Chargen wieder 
bezahlen müssen, welches gegenwärtig zu viel 
Umstände verursacht haben würde. 

Die Garbes duCorps werden unveränder¬ 

lich aufden dritten Theil rebuclrt. Der vo«? 
nehmste Plan des Grafen vonSt.Germam 
ist, beim Mil itair-Etat bie größte Sparsam¬ 
keit einzuführen, und uns gleichwol in den be¬ 
sten Vertheidigungsstand zu setzen. I n dieser 
Absicht wird er vierzig neue Regunenter er¬ 
richten, bey welchen alle Musquetairtm, Gar¬ 
bes du Corps und andere refonnirle Ofsiciere 
angebracht werden sollen. - Man versichert, 
die Musquetairen hatten den König ersuchen 
lassen, ihreDienste unentgeltlich anzunehmen. 
Das Anerbieten macht zwar diesem Corps 
Ehre, und beweiset dessen Ergebenheit gegen 
die Person des Königs; dennoch haben Se. 
Majestät dasselbe nicht angenommen,weil da¬ 
bey gleichwol der Staab dem Staate zur kast 
bleiben würde, welches man verhüten wi l l . 
Ausserdem aber werden Se. Majestät auch 
nicht verstatten, daß jemand Ihnen unent¬ 
geltlich diene. 

Straßburg, vom 12 December. 
Von Hagenau vernimmt man folgende 

traurige Geschichte, welche verdient bekannt 
gemachtzu werden. Ein verabschiedeter Q-
bersilieutenant vom Regiment Anhalt, gieng 
neulich desAbends um 8Uhr nach demAbenb-
essen in den Hof um frische Luft zu schöpfen: 
kaum warerhineingetreten, so fielerzur Er¬ 
de. Seine Schwester, welche vor der Thüre 
stand und ihn fallen sahe,riefihre Schwiege-
r in, die Gemahlin des Officiers, welche auch 
hinzueilte, und ihrem Gemahl gleichfalls zur 
Seite niedersank. Nun wurde auch die Magd 
von der Schwester herbeygeruffcn, welche ein 
so lautes Geschrey erhoben, daß die Nach¬ 
barn herbey eilten, und darauf gleichfalls zur 
Erde fielen. Die Nachbarn suchten ihnen zu 
Hülfe zu kommen, fanden aber den Officier 
und seine Frau todt; seine Schwester und die 
Magd gaben noch Zeichen des Lebens, man 
weiß aber noch nicht, ob sie gerettet ftnd.Ma» 
wil l diese schreckliche Begebenheit einem übel-
verzinntem Gefasse zuschreiben, in welchem 
ein Theil des Abendessens war zubereitet wor¬ 
den. 

Vermischte Nachrichten. 
Man sagt, daß die in zwey Memorialen be-



sannt gemachten Reklamationen der Celesti-
ner zu Paris nur ein Werk eines einzigen 
Mönchs sind, der darüber verzweifeln wi l l , 
daß er nicht mehr über seine Milbrnder herr¬ 
schen kann. Diese erwarten indessen mit 
Frenden die bevorstehende Trennung ihrer 
Gesellschaft, und don Augenblick, der sie mit 
einer Pension von 1500 Lwres frey machen 
soll. Eine Lockspeise, die vielleicht machtig 
wäre, Vögel von andern Farben zu fangen. 

Seit einigen^ahren war die wichtigeSteÜe 

eines Primas in Ungarn unbesetzt; nun iskfie' 
dem PrinzenIostph von Vachiani,Erzbischof> 
fen zu Colocza ertheilet worden. Sie ist im-
mer noch die wichtige, aber nicht mehr die ein¬ 
trägliche Stelle, welche sie war, denn man hat 
die Einkünften in z Theile vertheilt. Der 
Primas bekömmt i/g welcher über 100000 
Gulden einträgt und die übrigen 2/z werden 
zu Errichtung zweyer neuen Ungarischen Bis -
thümer bestimmt. 

I n oer prlvkegirttn O«r lesischen Zettungs-Exprdition, Wilhelm Oottlleb Korns 
Buchhandlung, istzuhsben: 

Des Herrn Karl von Oeer, Abhandlungen zur Geschichte der Insekten, aus dem Franz. sbersezk 
und m't Antmekungen herausgegeben von I A. E. Goeze, isten Bandes lf iesQlarkal/ 
« U l^lrupfertafeln, gr4. lelpz. 775 i Rthl.5sgr. 

Vredlgten von H:n. Antonius Achard, ausdemFeam. 2terBand, gr g Lpz. 775 2z sgr̂  
landblbliothtt zu einem angenehmen und lehrretchen Zeltvettrlibe, ans verschiedenen Spra¬ 

chen zusammen getragen, 24t« Band, 8. kelpz. 775 l z sg?. 
Wl!helm Bates Udbandluig von d«n vlcr lejle^DtVgen, als vom lob , Gericht, Himmel und 

Hölle, erst«Ubtbelluns, dlsdi^ Abhandlung vom Tod ln sich t a t , ausdem Engl.übelfttzt 
von C. F UhelaM, g r« . Gera, 775 20 tzr. 

D s Grafen von Cork« and Ozrerv Briefe aus Italien, mit erläuttllen Noten, w n destm Ka« 
pel lanI Dil"combeherausgegeben/ austemEngl. 8. le'pz. 775 lzsgr. 

UnthiaundAbrolotnaS, auscemG^iech desX nepbWvon^phesus, 8 tzelpj. 7̂ 75 ys«N 
Nachdem »6 lnttamigm des George Erns von Seldl:tz wegen der aus seinen A'ttbeilm 

vonOber-Vellan, der HepdeboffuntPogarell genannt, haftenden, für die Anna Clithaklna 
von Geisler gtb.von Brauchitsch re^ea^ des von ihr aus der George ffeletrlch v. Brauchltsch 
Tschtnschwihez c r i ä « - ^ ^ ethVbenen Depofital-Beftanbes per725Rthl. 5 u. 4faMhe!l M 
bestellten Caution sothanen Depssital-Beftanb gerichtlich aufgebothen, und zu dem E ide von 
der Köalgl. Oberamtseeglerung hiestlbst per publica pioclamaeg alle biejenigm, so daran ein 
Mecht und Anspruch zu haben vnmeynen, lnSb<fonbere dle von NrauchttschTfchtnschwltzee 
latielrenden creclltores peremwris cmret und befthligee wordsn, in einer Zelt von 12 Wochen, 
vom 29 Nov. c. 2. an zu zählen, folche sä ̂ I g anzuzeigen, auchin dem K M . Termwo den l 2tett 
Febr. 1776. aufdem Oderamts h'esclbst vor einer zu dem Ende nisdsrssfhten CvmmlAon ps»^ 
ssnllch, oder durch hierzu gehörig Bs vollmHchtigle Nachmittags um z Uhr zu esschswen, ihre 
veemeintliche Recht? und Anfptüch? s^ rrotocollum anzumelden, deren 1uKit?cgnone8 durch 
Vrlg^na!-Iastrum^nta, odsr sufandere rrchlsgült'ge Wslse beyzubringen, und zwar unter An¬ 
drohung der ?rZeclu6on, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu 
verfügender Löschung der ,m Sicherheit des obgedach!en DkP3fital-Bestai?dzstestellttv saus 
tlon ln den Grundbüchern; Ws wird dieses denjsnigen, denen darangelegen ist, h lerml lWnt-
Nch bekam« gemacht. Breslau den 6 Nov. 1775* 

KönlOl. Plevß, kresl. Obkramesregierung. 
""Beo Einem h:eftg».i KSsz-gl.Pupsllar-Collegiosollen aäinttümigm ds^VdWppIoseph 

»on Otte3felbschkn Vo:mundschaft dle im köwendersstben Cl<ipe fitulrtsnGü bsrBerthzls-
doch Maureck unbMdwTbiemendo,^ von w,lchMd«s«tstßseanf423o7R hl .5ssr.4^ 



tte beyden leztern aber aus s n 74 Rth!. 27 sg?. 7 t>'. gewütdiget worden, ten l 2 M a r t l l « / 7 ^ 
öffenlllch vowntalie lubKaNil et uHd fe?lgedolhen werden. Es tonnen fich demnach alle und 
jede, welch 5 so^ans Göcher zu erstehen und läuft ch an fich zu bringen Lust und Vermögen ha¬ 
ben, an benennten? Tage vor der dazu angeordneten Vuplllar'Commißlon gehörig meiden. 
Gegeben Breslau dsn 5 Dec< 1775. ^ ^ . ^ . 

OberannStegklUAg wttd allen denjenigen, wllche^an 
bk Verlassmschaft des lm Wonach Novemdtr borlgen Jahres zu Manhelm verftorbene» 
shmpfälh scheu Obrlstlimtsnanls ^emhard Moritz Feephr̂  v. Vrlltwltz und Gaffeon, etn 
gleiches oder näheres Erbrecht, als dls bereits dazu fich angemeldelen anged l̂chen Geschwister-
Klndek zu haben veemeynen, hierdurch angedeutet: binnen hier und 2 Monathen ihr vermeint¬ 
liches Abrecht und den Grad threr Veewandschoft mit dem Defuntto bey denen Louverne-
tneinzGericheen zu Manhslm an- und auszuführen, oder der l̂ rVelaNon mk ihren Ansprüchen 
zu gewärtigen. Gegeben Breslau den 9ten Octob. 1775. 

Könlgl. 

werben aälnttanliam des Ässalkveless-
Ordens -Mtns Leopold G/afen v.Schafzotsch, besten sämmtUche Gläubiger, auf den 
5Ottn Januar 1776. Nachmiltags u m ; Uhraufdas ü8hlefigeOberamts^H2us,um derselben 
Befttedigung zu befördern, zu gütlicher Behandlung und allenfalls aä Uquiägnäum ^t M i -
ßcaiiäum perennorie lub pVna prseclulioni« st imsolmom» polMui lll^ntii vorgklftdßN^ 
Breslau den 26tm I l i i 1775. 

Köillgl. 
Vor slne Hochlöbl. Oberamtsreglerung allhier 

turgt zu Gonbckow t̂z bey Miltesch, Johann Daniel Kuwmee, sein bösllch von ihm entwtchenes 
Eheweib, Johanna Vophta gtb.Gchwencktn, hkrbmch vorgeladen, vom l8ten hut.an/'binnen 
l s Wochßl!, nehmlich den 15 Januar, den 12 Februar, UNbmtermino ukimo H peremtorw 
den 11 Mat t l i des 17?Hflen IapreS ftch in Pesfon zu gestellen, bafelbfi von ihrer «ntwelchung 
Rebe und Aalwort zu geben, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe 
zwischen ihm und ihr m contumaciam wird getrennet, und demselben fich anberwelttg zu ver-
heyeathen vergönnet werden. Wornach ßch dieselbe also zu ächzen hat. Breslau tea 4 D « . 
^775- . . ^« ^ ^ ^ ) s ^ Vkeuß. Bresl. OberamtSreglsrmlg^ _̂ 

" V o n der Glogauschen OberamtSreglemnL lft der vor 27 Jahren nach Gohlen gegänge« 
Ignatlus Schubert aus kiegnltz per Läiölgl« geg^n den l o May 1776. peiemwrie vorgeladen 
worden, um fich über das Gesuch seiner Schwester der Wittwe Schlmegelln, wegen frey« 
Dllpoimon über sein vcker - und mültsrllcheS Scbtheil zu erlläken, unttr der Verwarnung, daß 
er auffmbklbeüden Falls werde säi todt e. kläret, und fein Vermögen gedachter seiner Schwe-
fieräbtrlaßenWdverab^ 

Demnach die der Städe Dreß au zugehöIlgen Güter, Riemberg, I?ckel, Haussen, und 
Noglswalde, aufkommenden lkinleatis Vachtlos werben, und ftiblge ausanieeweltlse Vechs 
Jahre verpachtet wenden so8.n; Ws machet Waglfieatus der Könlgl. Haupt-und Refibeuz« 
Stadt Breßlau btttdierch betanltt, daß der zo Januar, 29 Februar/ und der 28 Mart l l s.e, 
pro termmi« liciranon^anberaumet worden find Es können ßch daher Pachtlust ge tn den ans 
ges tz enTkkmi^n V^rw ttags um i l Uhr aus dem hiefizen Köntgl. Eammechauseewstndw, 
dleconä!tion68 aufwelche vetpZchtst werdensoll, anhölel ,<hrGebst ablegen, und gewärtigen, 
haß besonders la dem leztm Tsk m i ^ mit denenj^nlgen, welcher das beste Gebot thut und dla-
längliche Caution bestellen kan/ auch idnftknd^e Lmdwirthschaft gut vnflehet, der Vachl-Con-
Mctg«schloßen,undv«liiogM»erd»nO8. Dsr nentVacht-Austhlag ftllsbrlzensa^fVe^ 



langen eine» jeden ln de« RathhHusltchen Reglsteatur »ä lnspicienäumetperluttranelum vor¬ 
geleget werben, auch stehet einem jeden frey, die Gü.er vorhero in luco zu besehen. Breslau 
den 4 Januar 1776. — 

" ^ i e BltSi. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, baß ben22Ianua?l776.unb fol¬ 
gende Tage, Vormittags um 9 Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr, gewiße Psandfiücl«, beste¬ 
hend la Eplhm, Blonoen, u.s.w. auf allblefig<m Slathha^se öffmtlich versteigert »erde» 
soNer. Wornachfich Kauftu^tgezu achten.Breslau den 1 Dec. 1775^ 

D^e ^resl. Stadtgerichte machen hierdurch bekamn, daß zum öffenillcheli Ankauf der 
sHmtllchm subNo. ic69 bis 1074. aus der Harrasgass? geleg^nm Johann Adam Kö^lgfthen 
HH sie», welche auch n ch Befinden einzeln erstanden werden können, der 30 Januar 1776 pro 
novo lermmo licitarianig anberaumet worden, wovon dle 'laxen an der Rathhaußthüre alRßirt 
zuHden. Breslau den^Dec. l775« 

Dle Bresl.Vtadtge^schle machen bekannt, daß das dem hiestgenBärgsr^undKrttsthB 
«er Benjamin I^rock zuständige, auf allhiestger Gchmkbebrücke sub No. 1924. und auf der 
M'ffergaffe suh No. 1921. belegen« auf 6420 Rth! schwer Cour. gsrlcht^ch gewllrblgte Kret¬ 
scham- und Gastwlrlyfchafts-Hauß öffentlich feilgcbothen werden solle, und zu dlesfMgen 
I îcieationz Termini« der l ; Febr. der^Uptll und der 4 Iunlus 1776. anberaumst worden. 
Wsrnach fich Kauflustige <u achten. Breslau den 17 Nov. 177?. 

»eyl. König!, commercien Rath Johann Gottlteb Kazowslp nachgeladenes Vermögen ex 
(zuoeunquejurig egpile Ansprüche zu habenvnM'ilnep, l.m s-lbigs binnen l2Woch5N, ablon-
derltch aber in ̂ erwi!,0 peiemrorio den lyten Januar 2. s. llck pcengj^,^clull er s>elpemi llientii 
zu liquiäii-enund <u mNiNciim, hierdurch vo5g"laden. Breslau d n 26 S«-pt. ;775-

DieBreßlanlschenGtadtge«lchreciti^eueälctaiuerozeücse30Jahradw sn-d<n^ooann 
Gotthardt Pasche und Johanna Dorothea Paschtn, oder derselben unbekannte Eeben und ion-
stige ?l3tenczenten hiermitseremtorie den 5 Aptll 1776. an gewöhnlicher Gtlichtsstste L^büh-
rend <u erscheinen, und sich zu denen auf die Paschtschen Kinder gediehenen auf ihr Antheil 
kommenden Johann VeterGchneldnschen Eebfgeldsr erforderlich leßitimiren, oder zu gewär¬ 
tigen, daß dieselben vermöge Könlgl. LäiiK vom 27 Oct. 176;. sodenn pro mormk werden er¬ 
kläret, deren unbekannte Erben pl^cluäiret und ihre Erbanlheiie de« ftch gemeldeten Bruder 
Paul Wilhelm Pasche werden verabfolget »erden. Breßlau den «Z Zulli 1775. 

Ole Vreß aulschen Gtadtg«r»chte erfordern und laden alle d ejenigen, weicht ar den 
verstorbenen ̂ ävoeatum juratum l a r l Samuel Böhnlsch und deßei VeUaßmschaft ex quocun-
^ue capire einen rechtsgültigen Anspruch zn haben vermeinen, um ie lb^ binnen l2Wochm, 
und zwar aä ^erminum peremtorwm den 9 Januar l 776. lub scena prgeclull et perpetui sienni 
zu liquiäli en und ujuttissciren. Breslau den 29 Elpt . l 775. 

Die Breßlautschen Stadtgerichte machen hierdurch bskannt: daß »ci lnttanciam der 
^ävoe. Böhnlschen LeneiicislErben, das zur ^ävoc. BöhnlschsnVeriasskKsch ftgehörige, 
aufder SchmledebrüHeam Ecke derMeffergaffe üib ^ 0 1857. und 18384 gelegene, undlm 
Blautegel genannte Haus/ vvlu^yrie sudlialwet, und der 7te Roocmbr. 12 Decembk a.c. 
und 2ZtS Januar g. f. pro termini? !icit3tl0Nl8 plöessFirtt worden. B^eolau d .29S Pf. 1775. 

Dle beta t i t : daß das MtihOlm 
kubwlg Goesersche, unter den Hinter-Hause:n, zwischen den Nevzllch und Radeschen runck» 
lub i ło . 5;9.gelsgeneHaus behebst de? nntsr denen SchuhbHnkea mit d^a 55 be<elchneten 
Schuhbank, davon ersteres auf 566 M l ? . 2o sgr.und letzter« auf boo Rthlr. gerichtlich ««B 



»ikblgetwolben, ackkallirßt, undaufben^oNovembr. 12 vecemb». s. e. und den 12 Ja-« 
nuar an. km. fellgebothen werden, aufweiche Kacfinstlgehiermit zugleich »ä Ucusnäum etn-
geladen we;den. Breslau den«Vepl<mbr. l775. 

der Flscherev ln dem Ohlao-Waffer ist bey dem Glschöft. 
Ober-Rentamte ei.l anderwtller ^«mmus licicationl« aufden 12 Januar des bevorstehenden 
l776ften Jahres anberaumtt, in welchen Vachtlustlge sich auf demDohm im V>ischofsbofe 
anmelden, und das weitere g? wärtigm können. Dohm Vreslau den 2 l Dec.' 775. 

Dso Ioh 'Daold Wenzel, auf de; N«(o!algaffe ln der s aase, find loose <ur 1 ften Classe 
22ftn Hannover. Lottere az2sgr. in Cour. halbe und viertel a Proportion, Plans gratis zu 
bekommen. Dedtsen wsrden nur bis zum 24 Januar angenommen. Zugleich mache hiermit 
bekannt, daß ich nichts anders als vollwichtiges Gold bey Renovation der loose, oder «onrant 
mlt dkm gewöhnlichen Agio annehmen werde, dagegen mache mich verbindlich, alle in meine 
Cüllecte fallende GewlMlfte, von dem serlngfien blS zu den allerhöchsten, ln völlig vollwlchtl, 
gem Goibe zu bezahlen, kooft M Königsberger Lotterie find gleichfals zu verloffm. Einsähe 
zur Iahknlotteztr können ebenfalls Hey mir gemacht »erden. Nicht minder ist Gtempelpapler/ 
Charten und Halllsche Mdlc ln zu baden. Breslau den 2 Jan. 1776. 

I n Goltlteb^öweas Buchhandlung wird das Verzeichnis einer auserlesenen Vamm-
lung gebundener Bücher, landcharten und Kupferstiche welche den «sten Januar 1776. und 
folgende Tage alhier in Breslau onauttlonket werden sollen ausgegeben. Auch ist ln dieser 
Buchbantlung ew allgtmesnes Bilckeisvenelchnlß gratis zu haben. _^_^ 

I No. l y z i . auf der Kupferschmleoegass>, sst ein compzettes«ennschlttten^«eschlrr 
zu veekauffen. > 

Denen 55so. HerrzHalten- wie auch denen Masquen-llebhaberv, dienet zur beliebigen 
Nachricht, daß bey dem Vä^uqueur Schmtot, wohnhaft auf der Schweidnlhischen Gaste in 
der Padftude,a3echand MasquerkParuquen zu bekommen find; fie bestehen ln c^anö- ^wn> 
Len- Spanischen- und ^dK6 Pa^quen. ^ ^ 

Neiße, den 4 Vtvt . 1775. MaglftraeuS macht dem Publiko hiermit bekannt, daß zu« 
Verkauf bss Valentin Schnetderschen sub No. 185. belesenen auf 300 « th l . gewürdigten 
HaustHi'ernlini lieit2N0M8anfden2c>Nov. ZzDec. 1775. peiemtorieaber av fden l5 Ian . 
1776. anberaumet worden, weswegen Kauftusttge eingeladen werden, in termino ulrimo den 
i^Ianuair a.f. früh um 9 Uhr in cun» zu erscheinen, ihr Gebots rrowcollum zu geben, und 
d^uschlagrmg an den Metstblethmöen zu gewärtigen. ^ 

"Ntiße,de«28Gepk. 2775- VisMagistratualischenStadtgerichtt hleftlbsteitilen utld 
laHen alle diejenigen, welche ewen Anspruch an den «ä benesscium cezlionlz bonoru« fich offe-
ritten Borger!. Coffitier, Johann Hsinrlch Raschdorf, zu machen gedenken, den 18 December 
«.c. d 15 Jan. undinsouderhett in termino Ultimo er peremtorio den zy Febr. 1776. lub pcena 
p r«w^ fz l l h UM 9 U2tin curia zzz erscheinen, lbreForderungen m liquidiien UNdzujuNiliciren. 

Neiffe den 29ten Sept. ^775. I n dem Ueglerungzu 
Nelsse bkfiades fich ein vor ewiger Zs«t eingegangenes so genanntes ceäires Lande« - Schulden-
capitai ps. 6400 Floren, an welches eisige ?recktore5,so aus der v Habichlftldschen ciliäe NU« 
einen Theli baar erhalttn, mit dem Ueberrest ihrer Forderungen angewiesen worden: da nun zu 
deren Erhebung der Aufellthüle der Eigenthümer, oder deren «rben, als von welchen Esfferen 
diese nachfolgende sind, 1) der Daniel Bsncke, 2) Caspar Kuntze, 3) die Eartschlsche Erben, 
4) Carl Joseph v. Siosenlbal, b) Anna Tb«efia Klarln, 



5) bte ssu: schlosche li^e:e^e5,und 8) bteabgelebteZrauMatia Gettrub, 8«y!n V.PelrH»oss 
Heren ̂ -d?^ unbekannt ist; so we,dm also odbena inte Ptrsomn, oder vttlmchr deren Eeben 
hleem t^^^a!icer soiempl0l ieciültt,fich binnen z Monathen/längstens aber ln lermmo dm 
15ttll I inuar des I776»en Iahees, beo bemeldtet Regierung zu Erhebung dieser Vilbel l" 25» 
via ^icim3tiol^ju melde',, odee zu gewärttgen, daß dieselbe entDeber den hlerländischen Er-
bin exlracilree,ods? dm« kilco als bona racanna gäjuclicu et werden soll«l!. 

N«üMlletl,oen l5 D^c7l^75.^ D l M z u d ^ 
und maß v «bauten beauberechtigten Ada« Oltkfthen Hause, worlnnen 4 Stuben, in termino 
Ucitariosli8 ullimo keln einziger Kauflustiger gcmelbet, so ist 4ML Terminus auf bell 2Z ss<br. a. f. 
anbßlaumet worden, tn welchem sich Kaufiuftjge Voemlttags um io Uhr mit ihrem G^bot vol 
hlefigem Magistrat melden, und ber^chuäicatlön gewä«llgen könnem 

WrWow!tz,MNA-trachM VonEiner 
Hochgrafi. von Nelchenbach. AlNtskattjley der Freyen MiHdtt Slandeshttrschaft Neustdloß 
»erden hiermit alle diejenigen, welche an das von der l l t . Frau Rofina Ellsabet vee». v. Ebety 
geb. Hild von Hagelshelm lht verehllchte von tleftnhausen, von ihrem l^ariw Johann Leon-
hard von kbe:h ererbte GuthIwornogofih ewig« Realansplüchl haben, hlermltÄä inttüntia» 
derselben vorgeladen, fich, da nunmehro dieses Guth antlt. Johann leonhard von Wolff von 
ihr vertanffet, a Dato binnen 12 Wochen, und zwar peremrorie aufden l 6 Febr. a< f. Vorwlts 
tagS um 9 Uhr allhter behörlg zu iuNIssciron, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß elaplo I'er-
mino peremtorio mit der plZeclulwn verfahren werden wird. 

Hermsdorffunterm Kynast b n ) l Iu l t t 1775. Ein RelchSgrästtch v. Vchaffgotsch 
Kynasttsches «erlchtsamt macht hierdurch dem Publlco bekannt, daß zum Verkauf der in 
Schreldelhaulub Ko. ,12. dtlege> e i und denen GeorgeSiegmuub Preuskrschen Erben zeit-
Hero jugehörenden Glashütte samt pemnemien, welch« nach llbzug derer Lasten auf8Z74 Rthl. 
4 sgr. 2 u. 1 drittel d'. gerichtlich gewuediget ist, Termini licitationi« aufden 2sten Oclobr.». 0. 
?, Januar und ;c> Aprll» 5 anberaumet worden, aufweiche Kauflustige aäcitiret werden und 
zu gewärtigen haben, daß sodann und vorzüglich in ultimo iermmo kunäus plu, Ildtami oe 
meliu5 solvent! säjucilcirt werde werden. ^ ^^«__^_^ «^_____^ 
"̂  Bereits vor 26 Jahren hat sich ein hiesiges bürgerliches Kind, Namens «onrad Gult-
mann, vom Ort wegbegeben, und seit dieser Zelt von seinem leben und Aufenthalt seinen h l« 
OltS vothanbenea Geschwistern nicht die geringste Nachricht zukommen lasset?. Wann nun 
K M e um ihres abwesenden Bruders gedachten Conrad Guttmanns Läigal cnamm bly uns 
gebührend Ansuchung gethan, wir auch sothaner Bitte äefsnret; als wird hiermit bemelbt« 
Conrad Guttmann von uns eäiaaii^r vorgeladen, binnen dato und 9 Monathen, besonders 
den i6Januar 1776. allhler zu Rathhause zu erscheinen, von seinem bisherigen vieljshrlgen 
Auffenbleiben Red und Antwott zu geben, und sodann sein allhlsr äocirte« Vermögen in Em¬ 
pfang M nehmen, bey seinem fernern Auffsnblelben aber ganz gewiß zu gewärtigen, daß er twch 
dem höchsten Edlct VoM27Oct. 176z. pei lententism werde prn mormo äeclgNl es. seln allhlee 
ausstehendes Vermögen seisen vorhandenen Geschwistern zur freyen Dilpolmon überlassen 
und sein cul»tor von der bisherigen curatel werde entlassen werden. Münsterberg den 15 t« 
Apl l l 1775. ^ ^ 

Diele Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochsund Sonnabend« 
zu Breslau in Wilhelm Gottli«b Korn« Buchhandlung am Ring« ausgegeben̂  

undsmd auch auf allen König!, Postämtern zu habe«« 


